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Heizungsmarkt Deutschland: Rennen um die „grüne Technologieführerschaft“

An Wärmepumpen 
führt kein Weg vorbei
Mit seinem Vorstoß, den Einbau neuer Gas- und Ölheizungen schon ab 2024 verbieten zu wollen, 
hat Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck unlängst ein enormes Medienecho ausgelöst. 
Wie ist die aktuelle Lage am Heizungsmarkt und was sind die Optionen im Rennen um die 
„grüne Technologieführerschaft“?

Der Bundesverband der Deut-
schen Heizungsindustrie (BDH) 
hat Mitte Februar seine Jahresbi-
lanz für 2022 vorgelegt. Mit einem 
Plus von 5 % gegenüber dem Vor-
jahr und 980.000 in Verkehr ge-
brachten Wärmeerzeugern hat 
sich der deutsche Markt zum 
dritten Mal in Folge positiv entwi-
ckelt. Ebenfalls zum dritten Mal in 
Folge ist die Anzahl abgesetzter 
Wärmepumpen gestiegen. Mit ei-
nem Plus von 53 % auf 236.000 
Geräte und 24 % Marktanteil wur-
de hier der größte Zuwachs fest-
gestellt. Demgegenüber entwi-
ckelten sich gasbasierte Syste-
me mit einem Minus von 8 % und 
598.000 verkauften Geräten zum 
dritten Mal hintereinander rück-
läufi g. Dennoch liegt ihr Marktan-
teil noch bei 54 %. 
Verbraucher machen sich also un-
abhängig von fossilen Energieim-
porten. Diese Entwicklung hat der 
„Energie-Trendmonitor 2023“ ge-
nauer untersucht. Dafür hat Stie-
bel Eltron im Januar 1.000 Bun-

desbürger durch ein Marktfor-
schungsinstitut befragen lassen. 
Demnach möchten rund 60 % der 
Befragten auf Heizen mit Strom 
als Antriebsenergie umstellen – 
vor allem, um unabhängig von 
Importenergie zu werden und das 
Klima zu schonen. Doch sei rund 
zwei Dritteln der Deutschen nicht 
bekannt, dass der Staat beim Aus-
tausch einer alten Öl- oder Gas-
heizung teils erhebliche Zuschüs-
se gewähre. 
Klarheit fordert daher Dr. Mar-
tin Sabel, Geschäftsführer des 
Bundesverbands Wärmepum-
pe (BWP): „Die bereits sehr aus-
kömmliche Bundesförderung ef-
fi ziente Gebäude (BEG) muss un-
bedingt aufrechterhalten und um 
eine soziale Komponente erwei-
tert werden.“ Er will die 65-%-Re-
gelung für den Einsatz erneuer-
barer Energien beim Heizungs-
tausch durch eine verlässliche 
Förderung und attraktive Strom-
preise fl ankiert sehen. Zum Vor-
stoß von Bundeswirtschaftsmi-

nister Roland Habeck, den Ein-
bau neuer Öl- und Gasheizungen 
schon ab 2024 zu verbieten, sagt 
Sabel: „Die viel diskutierte No-
velle des Gebäudeenergiegeset-
zes (GEG) zur 65-%-EE-Regelung 
muss nun schleunigst auf den 
Weg gebracht werden.“ 
Beim Rennen um die „grüne Tech-
nologieführerschaft“ gilt es indes 
auch, sich mit der Option Wasser-
stoff  auseinanderzusetzen. Be-
hauptungen, die Heizungsland-
schaft könne so bleiben wie sie 
ist, weil einmal grüner Wasser-
stoff  statt Erdgas durch die Lei-
tungen fl ieße, hält der BWP für 
irreführend. Verglichen mit dem 
Strombedarf einer Wärmepumpe 
falle der Energiebedarf zur Was-
serstoff erzeugung fünff ach hö-
her aus. Passend dazu kommt das 
Fraunhofer-Institut für System- 
und Innovationsforschung (ISI) 
zu dem Schluss, dass der Wasser-
stoff preis mit einiger Wahrschein-
lichkeit zu hoch liegen wird, um 
bis zur Mitte des Jahrhunderts 

wirtschaftlich mit Wärmepumpen 
mithalten zu können. Stattdessen 
müsste der Einsatz von Wärme-
pumpen gerade in Städten durch 
„grüne Wärmenetze“ ergänzt 

werden, wobei wiederum Groß-
wärmepumpen einen entschei-
denden Beitrag leisten könnten. 
Sprich: An Wärmepumpen führt 
so oder so kein Weg vorbei. (RP)

100 Maßnahmen zum Wärmepumpenhochlauf
Nach mehreren Gesprächsrunden „mit einem breiten Bündnis an 
Beteiligten“ hat das Bundesministerium für Wirtschaft und Kli-
maschutz (BMWK) Ende Februar einen Fahrplan mit mehr als 100 
Maßnahmen für den Wärmepumpenhochlauf veröff entlicht. Ziel 
ist, zur Transformation der Wärmeversorgung die Wärmepumpe 
als Standardlösung zu etablieren – auch in Bestandsgebäuden. 
Der Fahrplan zeigt die Handlungsfelder und Vorhaben von unter-
schiedlichen Beteiligten des Wärmepumpengipfelprozesses auf. 
Er sei jedoch kein vollständig über alle Maßnahmen konsolidiertes 
Papier, betont das BMWK, sodass unter den Akteuren teils noch im 
Detail Gesprächsprozesse und möglicherweise Anpassungen statt-
fi nden könnten. Er enthalte aber gleichwohl Maßnahmen, die be-
reits so konkret seien, dass zumindest von einem Umsetzungsbe-
ginn im Jahr 2023 auszugehen sei.
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Belimo Hydraulik- Webinar-Reihe

Neue Plattform für die interaktive  
Wissensvermittlung zum Thema Hydraulik  
aus der Praxis für alle Fachkräfte.

Mehr Infos und Anmeldung unter  
https://cci-dialog.de/belimo-webinare
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